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Belastung auf unsere lebenden Kör-

perzellen zu. Das Wichtigste, was 

wir heute tun können, ist einerseits 

uns dessen bewusst zu werden und 

andererseits die technischen Maß-

nahmen zu ergreifen, um uns und 

unsere Kinder auf der Zellebene zu 

aktivieren und unsere Eigenfeldre-

gulation zu verstärken. i-like mit 

dem Expertenteam forscht dazu 

glücklicherweise schon seit Jahr-

zehnten und bietet Lösungen, auch 

zu 5G.

Wie ein bekannter Professor für 

Hirnforschung kürzlich erwähnte, 

wird die Menschheit diesen Einfluss 

von digitalem und kontrollierendem 

Wahnsinn ohne Frage überleben. 

„Aber sie wird mutieren!“ Die Effekte 

sind heute schon vor allem bei Kin-

dern deutlich messbar. Die Frage ist 

nur in oder zu was mutieren wir we-

gen dem E-Smog-Einfluss des neu-

en Zeitalters? Was möchten Sie spä-

ter einmal sein, dank dem E-Smog-

Einfluss des neuen Zeitalters? Was 

wird mit Ihnen, Ihren Nachkommen 

und Ihrem Umfeld geschehen? Und 

bleibt unser Körper wirklich gesund 

dabei?

Elektrosmog ist in Wahrheit das 

„Rauschen“, welches in der Elektro-

technik als „unbedeutend, da nicht 

messbar“ galt. Glücklicherweise kann 

man es heute messen, aber nicht 

mit althergebrachten Geräten, dazu 

braucht es schon fortschrittlichere 

stark mit SAR-Werten als bestehen-

de 4G oder noch ältere Geräte. Wenn 

man dann noch den Vergleich mit 

einem digitalen Telefon (DECT) an 

der Station zu Hause oder im Büro, 

einem Babyfon oder einem WLAN-

Sender hernimmt, dann ist der SAR-

Wert der 5G-Systeme im Verhältnis 

sogar gering. „Hausintern“ sind die 

SAR-Werte meist deutlich höher als 

das, was von außen hereinkommt!

Wo ist also das Problem mit 5G?

5G macht durch seine Datenläufe 

allen darin befindlichen Geräten (künf-

tig sollen deutlich über 100 Milliarden 

Geräte darin vernetzt sein – vom 

Kühlschrank, Schlüsselsystemen, Te-

lefone, Fahrzeuge usw.) den Weg 

zur Manipulation frei. 5G ist ein Netz-

werk, das zu vielen Datenproblemen 

führen kann. Hoffen wir, dass sich 

alle, die das System 5G und weitere 

Folgesysteme entwickeln, ihrer Ver-

antwortung bewusst sind. 

Das neue 5G-System macht aber 

leider auf der longitudinalen Welle 

enorm viel Rauschen – also echten 

Elektrosmog. Das heißt, es ist für die 

lebende Zelle besonders schädlich. 

Dafür musste i-like spezielle Conver-

ter entwickeln, welche in der Dichte 

höher sind und mit vielen neuen 

Frequenzen zur Ausrichtung der 

Streufelder des 5G-Sendesystems 

programmiert wurden. 5G ist erst 

der Anfang. Es kommt noch mehr 
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sondern sie „robbt“. Die 

Schwingung erfolgt also 

in Richtung der Ausbreitung. 

Longitudinale Wellen sind z. B. 

Schall, Gravitationswelle oder auch 

Elektrosmog. Elektrosmog ist dabei 

die Feldabstrahlung, welche sich 

Skalar (rechtwinklig zur Welle) ver-

breitet und somit eine Störung in 

Form eines Feldrauschens erzeugt. 

Wenn wir das so hören, ist uns 

schnell klar, dass mit der Messung 

des SAR-Wertes der eigentliche 

Elektrosmog gar nicht oder kaum 

erkannt werden kann. Man müsste 

also die longitudinale Welle messen. 

Dies ist aber mit Transversalwellen-

Messgeräten, also klassischen Elek-

tromessgeräten nicht möglich, da 

diese Wellen für die „Hertzschen 

Geräte“ nicht wahrnehmbar sind. 

Dafür braucht es etwas viel Genau-

eres, nämlich ein lebendes Organ, 

also z. B. eine Zelle. Das heißt, um 

den echten Elektrosmog zu messen, 

braucht es lebendes Gewebe, am 

besten einen ganzen Menschen. 

Dieser muss dann ausgelesen wer-

den und erst so kann der eigentli-

che Elektrosmog wahrgenommen 

werden.

Der Gesetzgeber kennt momentan 

nur die Grenzwerte als SAR-Werte. 

Allein die sind heute schon wegen 

5G stark diskutiert. In Wahrheit strahlt 

aber ein einzelner Sender der neuen 

5G-Technologie deutlich weniger 

zeptoren auf jeder der rund 100 Bil-

lionen Körperzellen eines Menschen 

spüren und empfinden etwas ande-

res als ein Thermometer. Jegliches 

technische Gerät misst auf der so-

genannten Transversalwelle. Das ist 

die Welle, welche wir klassisch ken-

nen – meist als Hertz-Taktfrequenz. 

Wir produzieren diese technischen 

Wellen aber auch selbst, z. B. in Form 

von Funkwellen zur Datenübertra-

gung. Trotz der Grenzwerte, die wis-

senschaftlich erhärtet der Köperzel-

le (wahrscheinlich) keinen Schaden 

zufügen, gibt es hunderte von wis-

senschaftlichen Berichten, dass Zell-

schädigungen nachgewiesen wer-

den, obwohl die Grenzwerte alle 

eingehalten werden.

Wieso das? Es gibt nicht ausschließ-

lich die Transversalwelle, welche sich 

senkrecht zur ihrer Ausbreitungs-

richtung entwickelt. Das heißt also, 

wie sich klassisch eine „Welle“ be-

wegt. Transversalwellen sind z. B. 

Licht oder eine Saitenschwingung 

einer Violine.

Es gibt auch die Longitudinalwelle. 

Das ist diejenige Welle, welche sich 

nicht wellenförmig vorwärtsbewegt, 

Elektrosmog wird bislang als Men-

ge von Strom in Form eines Wertes 

(SAR = Spezifische Absorption) ge-

messen. Dabei wird ein „toter“ Ge-

genstand, sprich ein Thermometer, 

als Grundlage der Einflusswirkung 

auf den Organismus als Messein-

heit genommen. Wir denken, jedem 

ist klar, dass ein Thermometer und 

auch jegliches andere technische 

Messinstrument niemals den leben-

den Organismus, also den Men-

schen wirklich messen kann.

Das wäre, wie wenn ein Robo-

ter die Liebe zu Ihren Kindern 

übernehmen solle … undenkbar. Eine 

Zelle im menschlichen Körper lernt 

evolutionär und reagiert aus den Er-

fahrungen. Das können wir trotz 

dem heute immer schneller wer-

denden Digitalisierungszeitalter nicht 

ändern. Die rund eintausend Re-

Technologien. Der modernen Wis-

senschaft und der althergebrach-

ten Naturheilkunde ist aber klar, 

dass der Mensch nicht auf eine tech-

nische Maßeinheit reduziert werden 

kann. Alle Menschen – auch Sie – 

reagieren auf echten E-Smog, also 

auf das Feldrauschen. Ob diese nun 

hohen oder tiefen SAR-Wert haben 

… alle kriegen die Störung mit. Die 

Nicht-Sensiblen – wahrscheinlich 

gehören Sie auch zu dieser Gruppe 

– spüren nichts oder kaum etwas. 

Aber gerade bei schlechtem Schlaf, 

Burn-Out, Stress, Übersäuerung und 

vielem mehr sehen wir als Experten 

den Einfluss von echtem Elektro-

smog als Hauptgrund. Dabei zeigen 

viele wissenschaftliche, aber auch 

naturheilkundliche Untersuchungen 

genau diese Reaktion auf. Die „Un-

sensiblen“ spüren zwar im Moment 

nichts, sie werden aber trotzdem 

krank. Die „Sensiblen“ reagieren heu-

te schon heftig, sie werden in der 

Anzahl immer mehr! Die Alarmglo-

cken in vielen medizinischen Krei-

sen läuten Sturm!

Was tun? So wie das „Rauschen“, 

also der echte Elektrosmog entsteht, 

kann man ihn mit geeigneten Maß-

nahmen und Techniken auch wie-

der „ruhig“ machen. Das Herausfil-

tern oder besser gesagt Ausrichten 

der Wellen (ungerichtete longitudi-

nale Wellen) geschieht mit der seit 

Jahrzehnten in der Schweiz entwi-

ckelten Befeldungstechnologie und 

wird heute global schon von Millio-

nen Menschen genutzt. Die Wirkung 

ist eindeutig und nachvollziehbar. 

Die Eigenfeldverstärkung (Selbstre-

gulation, Resilienz) steigert sich mas-

siv und messbar. Somit kann mit der 

i-like-Technologie heute gut gehol-

fen werden, dass sich der Elektro-

smog nicht mehr negativ auf die 

Körperzelle auswirkt und laut Studi-

en von namhaften, weltführenden 

Instituten und Experten die positive 

Wirkung auf die Gesundheit sogar 

steigert. 

5G darf kommen. Wir sind bereit. 

Unabhängig und mit der gesunden 

Vision, dass alles gut ist und alles 

immer einen Sinn macht im Leben. 

Wenn es nur das ist, dass sich die 

Menschen wirklich Gedanken zu 

den neuen Technologien machen 

und dabei erkennen, dass der Nut-

zen zwar groß, die Gefahren aber 

nicht außer Acht gelassen werden 

dürfen, dann hat 5G schon viel be-

wirkt. Mit dem Claim „Hilfe zur Selbst-

hilfe“ will i-like helfen, die neuen 

Belastungen der Zivilisation leichter 

und positiv zu tragen und zu ertra-

gen. Wir sehen den Nutzen der Ent-

wicklung absolut auch, möchten 

aber den Menschen helfen, dass sie 

sich trotzdem wohl und gesund 

fühlen können.

Dr. Alfred Gruber

www.i-like.net

ELEKTROSMOG UND 5G: GEFAHR ODER 
VORTEIL – WAS ÜBERWIEGT?

Dr. Alfred Gruber

© Alle Rechte auf Inhalt, Konzept und Gestaltung: GKM-Zentralredaktion GmbH. Vervielfältigungen jeglicher Art (print & online) nur mit  
ausdrücklicher schriftlicher Genehmigung der GKM-Zentralredaktion GmbH. Anfragen unter: verlag@network-karriere.com

16

05.2019


	NK 05_2019 Titel
	NK 05_2019 i-like

